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und Land.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Großbritannien und Jrland.
Der am 20. Juni geſtorbene König von England
Wilhelm IV. (Heinrich) geboren den 21. Aug. 1765,
folgte ſeinem Bruder, Georg IV. als König des ver-
einigten Reiches Großbritannien und Jrland und König
von Hannover am 26. Juni 1830 in der Regierung,
ward gekrönt am 8. Sept. 1831, und war Großmeiſter
der britiſchen und des hannöverſchen Guelfen-Or-
dens. Zuvor führte der König den Titel: Herzog
von Clarence und St. Andrews in Großbritannien,
Graf v. Mounſter in Jrland, und war ſeit 1827 Groß-
admiral des Königreichs. Seine Gemahlin, Adelheid
Louiſe Thereſe Caroline Amalie, iſt des Herzogs Georg
von Sachſen Meiningen Tochter (geb. den 13. Auguſt
1792, vermählt am 11. Juli 1818 und gekroönt am
8. September 1831). Der Königin Witthum iſt feſt
geſetzt auf 100,000 Pfd. Sterl. Aus ihrer Ehe ent-
ſproſſen vier Kinder wovon die beiden erſten bald
nach der Geburt ſtarben, die beiden letzten aber todt-
geborne Zwillinge waren. Die ſeit dem letzten
24. Mai majorenn gewordene Thronerbin des vereinig-
ten Königreichs iſt die Tochter des dritten Bruders des
Königs Wilhelm, des am 23. Jan. 1820 zu Sidmouth
verſtorbenen Herzogs von Kent, welcher wahrend des
Krieges in Weſtindien bei der Landmacht diente, ſpä

ter Gouverneur von Halifax, dann von Portsmouth
und 1802 zu Gibraltar war. Alexvndrine
Victorie (ſo iſt der Name der jetzt zur Regie-
rung gelangten Königin) iſt am 24. Mai 1819
geboren und erreichte demnach jungſthin das ſucceſ-
ſionsfahige Alter von 18 Jahren. Seit dem 24. Au
guſt 1831 waren zu ihrer Erziehung jährlich 10,000
Pfd. St. beſtimmt. Zu der Thronfolge von
Hannover, (uüber welches Königreich der Herzog von
Cambridge ſeit dem 22. Febr. 1831 Vicekoönig iſt)
ſind die männlichen und die weiblichen Abkoöommlinge
des Königl. Hauſes berechtigt doch iſt das Succeſ-
ſionsrecht des Weiberſtammes nur ſubſidiariſch es
kann alſo eher nicht wirkſam werden, als nach gänzli
cher Erlöſchung des Mannsſtammes.
Fall jedoch noch nicht eingetreten iſt, ſo wird der aäl-
teſte Prinz des engliſchen Hauſes der Herzog Ernſt
Auguſt von Cumberland (geboren den 5. Juni
1771) König von Hannover und dieſes Reich
ſomit von England völlig unabhangig und ein ſelbſt
ſtaundiger deutſcher Bundesſtaat.

Frankreich.
Paris, d. 20. Jun. Beim Schluß des Ban

kets im Stadthauſe erhob ſich der König und hielt, an
den Praäfekten der Seine gewendet, folgende Rede
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„Jch will der Stadt Paris einen Toaſt bringen ich
will ihr zeigen, wie durchdrungen ich bin von den Ge
ſinnungen, die ſie mir bewaährt, und wie mich dieje
nigen rühren, welche ihr die Vermählung meines älte
ſten Sohnes eingeflößt hat. Nicht in meinem Namen
allein rede ich, nein, im Namen meiner ganzen
Familie danke ich Jhnen für den Empfang, den Sie
meiner Schwiegertochter bereitet haben, für das glan
zende Feſt, das Sie uns geben. Jch fühle mich um
ſo bewegter, als ich mich mitten unter Jhnen fin-
de, in dem Saal, der ſo viele Erinnerungen in mir
weckt denn hierher habe ich mich am 30. Juli
mitten durch die Barrikaden verfugt, umgeben und
begleitet von den Deputirten, deren Stimme mich auf
forderte, den Triumph der ſo tapfer vertheidigten
Charte zu ſichern und dadurch alle unſere Freiheiten
und Inſtitutionen aufrecht zu halten. Hier war es,
von jenem Fenſter aus daß ich das Gluck hatte, un
ter den Akklamationen einer unzahligen Menge, die
den Platz und die Quais bedeckte, die glorreiche Fahne
zu entfalten die wiederzuſehen mich ſo ſehr erfreute,
und die geliebten Farben, die wir alle mit ſo großer
Aufregung wieder annahmen. Jch bringe Jhnen den
Toaſt: „Auf den gedeihlichen Wohlſtand
der Stadt Paris!“ Sie alle wiſſen, daß meine
Wunſche wie meine Strebungen kein anderes Ziel ha
ben wird es erreicht, ſo finde ich darin den ſüßeſten
Lohn all' meiner Mühen, all' meiner Hingebung für
das Vaterland.

Paris, d. 21. Juni. Es iſt ein Komplot ent
deckt worden man nennt es das Komplot vom
19. Juni. Eine Anzahl junger Leute ſoll ſich
verbunden haben, den Ball im Stadthauſe zu ſtören.
Details fehlen noch oder waren nur unverbürgt zu ge
ben. Etwas iſt an der Sache. Sie wird aber, wie
ſich erwarten laßt, übertrieben. Jnzwiſchen iſt die
Polizei in voller Thaätigkeit. Ein gewiſſer Bianchi,
Eleve der Medicinalſchule iſt arretirt worden man
fand eine republikaniſche Korreſpondenz bei ihm.
Mehrere andere Verhaftungen haben Statt gefunden
Bianchi ſcheint aber der Radelsfuhrer zu ſein einige
hundert junge Leute ſind mehr oder weniger kom
plizirt.

SpanienTelegraphiſche Depeſchen.
(Marſeille, d. 20. Juni.) Die karliſtiſche

Armee, unter dem Jnfanten Don Sebaſtian, iſt
vom königl. General de Meer total geſchlagen wor
den. Don Karlos, an der Spitze von 4000 Mann,
batte ſich eilig auf die Flucht begeben in der Richtung
nach Solſona. Dieſe Schlacht iſt wohl keine andere
als die bei Jſona am 13. Juni.)

(Narbonne, d. 20. Juni.) Die Annäherung
des Karliſtenchefs Triſtani hat Gährung zu Barcel
lona veranlaßt. Der königl. General Paſtors war
am 16. Juni zu Molindel-Rey; er hatte die Kar
kiſten nicht erreicht. Don Karlos und Don Se-
baſtian waren am 15. Juni zu Solſona. Hundert
Navarreſen kamen am 17. nach Fornols Rationen zu
holen am 18. beſorgte der Gouverneur von Puicerda
einen nahen Angriff.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Poſen unterm 20. Juni

Vorgeſtern mächte ſich hier eine eigenthümliche, dem
ſogenannten Haarrauch verwandte Beſchaffenheit der
Atmoſphäre bemerklich, die, den eingegangenen Nach
richten zufolge, meilenweit umher in gleicher Weiſe
geherrſcht hat. Ueberall dieſelbe nebelartige Dicke
und Schwere der Luft, die der Sonne ſo alle Kraft
benahm, daß man mit bloßen Augen ohne Unbequem
lichkeit hineinblicken konnte überall der ſtinkende
ſcharfe Geruch, der, einige Aehnlichkeit mit dem des
Steinkohlentheers hatte. Auf einigen Punkten, z. Be
in der Gegend von Schwerſenz, iſt der Dunſt ſo ſtark
geweſen, daß man einen großen Brand in der Nähe

vermuthete und die Mannſchaft zum Loſchen entboten
ward. Es läßt ſich keine genügende Erklarung für
dies ſonderbare, in dieſiger Gegend ganz ungewöhn-
liche Phänomen auffinden.

Am 11. Juni Nachmittags ſchlug der Blitz in
die Kirche zu Bellmannsdorf, im Laubaner
Kreiſe des Regierungs Bezirks Liegnitz, während
180 Kinder zum Katechismus Examen verſammelt
waren, toödtete von den letzteren ein 13jähriges Mäd-
chen und betäubte und verletzte noch 13 andere Per
ſonen auch die Kirche erlitt dabei einen bedeutenden
Schaden-

Jn Reizendorf bei VPillnitz iſt ein Bauer
Angermann, welcher lange Zeit an Leibesbeſchwer
den litt, von einem 3 Fuß langen, lebenden Aal be
freit worden. Er glaubt, das Thier vor ſechs Jah
ren, wo er bei Tharand aus dem Fluß trank, als
Saamenfiſch verſchluckt zu haben.

Wie außerordentlich fruchtbar die jetzige war
me Witterung nach dem langen naßkalten Regenwet-
ter ſei, erhellt aus einer Beobachtung an einem Wein
ſtock in Vallendar im Reg.- Bez. Koblenz, welcher
vom 14. bis 15. Juni 13 Zoll lange Schuſſe trieb,
die bis zum folgenden Tage wiederum um 1 Zoll ge
wachſen waren.

Vor einigen Tagen gewahrte im Schloßhofe
von Ludwigsburg, im Wurttembergiſchen, in der
Geiſterſtunde die Schildwache eine auf ſie zuſchreitende
Erſcheinung. Der Soldat rief drei Mal ſein Wer
da!“ und da keine Antwort erfolgte, ſondern die Er
ſcheinung unaufhaltſam auf ihn eindrang, ſo machte
er von ſeinem Bayonnette Gebrauch und ſtach ſie
nieder. Die verwundete Perſon liegt, allem Anſchein
nach, rettungslos darnieder.

Das Journal des Deébats erzaählt: Am 14.
d. Abends bei dem Feſte auf dem Marsfelde ging ein
Kaufmann, Hr. R., aus der Rue St. Denis mit ſei
ner Frau am Arm, deren Korpulenz ſeinen Marſch
eben nicht erleichterte. „Zuletzt werden wir noch wohl
hinauskommen“, ſagte er munter zu den ihn umge-
benden Perſonen „allein ich bin ruhig nur vor den
Dieben hatte ich Angſt, und davor habe ich mich ſicher
geſtellt. „Es wurde mich glücklich machen“,
ſagte ein hinter ihm ſtehender junger Menſch, „Jhr
Mittel zu kennen. So eben hat man mir mein
Schnupftuch geſtohlen.“ z Sie hätten es machen



e

r

De K S 295

W 2

ſollen wie ich.“ „Und wie haben Sie es denn ge
macht „FJch habe meine Uhr, meine Börſe und
den Ridikule meiner Frau in ein Taſchentuch geſteckt,
dieſes gut zugeknüpft und mit 12 bis 15 Stecknadeln
in der Taſche meines Kleides befeſtigt der müßte früh
aufſtehen, der mir es ſtöhle, ohne daß ich es merkte.

Der junge Menſch machte Hrn. R. ein Kompliment
über ſeine ſinnreiche Jdee. Auf dem Quai, wo das
Gedraänge nicht mehr ſo groß war, angelangt, ſteckte
Hr. R. in vollem Vertrauen ſeine Hand in die Taſche,
um ſeine Koſtbarkeiten wieder hervorzuzteben. Er
ſtößt einen Schrei des Erſtaunens aus, er findet ſeine
Taſchen nicht mehr die Schößtze ſeines Fracks ſind ver
ſchwunden und dieſer in einen niedlichen Spencer ver
wandelt, ſo geſchickt hat man ihm jene abgeſchnitten.
Hr. R. verſchwor ſich, bei dem nächſten Feſte ein an
deres Mittel gegen die Diebe anzuwenden.

ZòAJ

Kunſt-Nachricht.
Theater in Halle.

Montag, den 19. Juni: Die Einfalt vom
Lande, Luſtſpiel in 4 Aufzügen, von Töpfer. Die
Darſtellung kann man im Allgemeinen nur ſehr gelun-
gen nennen Einzelnes war freilich zu tadeln. Dem.
Leonhard (Sabine) war ausgezeichnet. Die übri-
gen Perſonen befriedigten meiſtentheils.

Dienstag, den 20. Juni: 1) Margarethe,
Poſſe in 1 Acte von C. v. Holtei. 2) Fröhlich,
muſikaliſches Quodlibet in 2 Aufzügen Muſik von meh-
reren Componiſten. Um über das erſte Stück zu ſchwei-
gen, wollen wir nur bemerken, daß es uns Wunder
nahm, wie Herr v. Lehmann, zu deſſen Benefiz die
Vorſtellung ſtatt fand es als einen Grund für den
Werth des zweiten Stückes anführen konnte, daß es in
Berlin bei mehrmaliger Aufführung ſehr gefallen habe.
Unſers Erachtens möchte dies durchzuführen, wohl nicht
eden leicht ſein aber ſehr leicht muß es ſein den
Beweis liefert das vorliegende Stück auf's Klar-
ſte in Berlin mit recht Wenigem zu gefallen vor
ausgeſetzt, daß es wirklich gefallen hat. Uebrigens
war die Aufführung gewiß ſehr gut, da alle mitſpie
lenden Perſonen das Jhrige leiſteten. Namentlich legte
Herr von Lehmann in der Titelrolle ſein Talent mit
wahrer Bravour und ungetheiltem Beifall an den Tag.

Mittwoch, den 21. Juni: Der Barbier von
Sevilla, komiſche Oper in 2 Akten von Roſſini.
Die Oper iſt von Roſſitni's Opern die beſte und iſt wirk-
lich wegen der äußerſt getroffenen komiſchen Haltung der
Charaktere ein Meiſterwerk dieſer Art. Die Auffuh-
rung gelang durchaus. Dem. Hagedorn (Roſine)
übertraf ſich ſelbſt; fehr vorzüglich ſang ſie die bekannte
Arie im erſten Akte: „Frag' ich mein beklommen Herz“
und die eingelegten Variationen über ein Tyroler-Lied.
Hr. Unzelmann (Figaro) war faſt durchgehends gut,
wenngleich wir ihm die eigentliche Gewandtheit fur dieſe
komiſche Rolle abſprechen muüſſen. Herr Götze (Graf
Almaviva) würde mit etwas mehr Freiheit und Zutrauen
zu ſich ſelbſt der Rolle beſſer genügt haben. Hr. Knei
fel (Bartholo) war diesmal ſehr brav im Spiele, wie
im Geſange; die Rolle iſt eine Glanzparthie für Herrn

Weh

Kneiſel. Das Orcheſter war gut; die Ouvertüre war
übrigens nicht die zu der Oper gehörige, wenngleich von
demſelben Verfaſſer.

Freitag, den 23. Juni: Die Günſtlinge,
Schauſpiel in 5 Akten, von Charlotte Birch-Pfeif-
fer. Die Darſtellung war recht gut. Mad. Loh-
meyer (Katharina) war ihrer ganzen Anlage nach
durchaus fur dieſe Rolle, und von ihrer Ausführung
können wir nur ſagen daß ſie alle Erwartungen über
traf. Auch Dem. Leonhard (Agraffine) war ſehr
brav. Mad. Findeiſen (Fürſtin Daſchkoff) hatte
wieder ſehr ſchlecht memorirt. Herr Herrmann (Po-
temkin), ſowie auch Herr Dederich (Graf von St.
Prieſt) leiſteten das Jhrige. Herr Täſchner (Alexan
der Mamanov) blieb in der erſten Hälfte des Stücks
kalt, ſpäter befriedigte er mehr.

Bekanntmachungen.
Die Meineweher Ritterguts Kirſchen ſind be

reits verkauft und wird daher zum
4. Juli 1837, Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle Meineweh nur das harte Oſt mit
Nuüſſen und Weinbeeren verſteigert.

Weißenfels, den 24. Juni 1837.
Das PatrimonialLandgericht.

Eichapfel.
Ein neugebautes Häuschen mit 4 Stuben nebſt Zu

behör, einem gewölbten Keller, Hofraum und einem
nicht unbedeutenden Garten mit einer ſchonen Aus
ſicht dicht bei dem Apollogarten, ſtehe unter vortheil
haften Bedingungen billig zu verkaufen, oder auch zu
vermiethen. Näheres hierüber dei C. Landmann,

großer Berlin No. 428.
Die Perſonenwagen aus dem Gaſthofe zum ſchwar

zen Bär gehen täglich wie zuvor mit herabgeſetzten
Preiſen nach Berlin ab.

Ebenfalls iſt auch tägliche Gekegenheit nach Leip

zig und Naumburg. C. F. Eckert.
Neue ſehr ſchöne engl. Madjes Höringe bei

Heinrich Schröder in Cönnern.
Lang Roggenſtroh zu Seilen, à Schock 8 Thir.,

Streuſtroh etwas billiger, iſt zu verkaufen in Zöberitz
bei Halle, No. 10.

Gute Braunkohlenſteine!
Oſt höre ich klagen, daß die Braunkohlenſteine nicht

mehr ſo gut brennen als fonſt, und daran follen die
Ofen ſchuld ſein. Wurde es jeder wie ich, wie meine
Nachbaren und die Sennewitzer machen, und vermiſch
ten die Hälfte von Zſcherbener Kohle, die andere
von Gutenberger, ſo wurden fernere Klagen bald
aufhören. Auch der Schulze Hr. Hädike in Sen
newitz wird dieſen Rath gewiß beſtätigen, den ich
hiermit zum allgemeinen Beſten gebe.

Lehndorf, den 26. Juni 1837.
Hädike, Mauere Meiſter.

Eine Fege iſt wieder fertig fur den Preis zu 10 Thir.
und ſtehet zum Verkauf bei Anſin in Eisleben.



Zinſen-Zahlung der Spar-Kaſſe.
Sonnabend, Montag, Dienstag und Mittwoch,

als den 1., 3., 4. und 5. Julius, werden die Zinſen
von ſämmtlichen, in die hieſige Spar Kaſſe einge
legten Geldern, auch von denen, die nur Einen
Monae ſtehen, während den Nachmittagsſtunden
von 1 dis 5 Uhr gezahit.

Es hat ſich deshalb ein Jeder, welcher Spar
Kaſſen Scheine in Händen hat, mit ſolchen, an einem
der genannten Tage bei dem Rendanten der Kaſſe,
Herrn C. A. Runde (alter Markt No. 553.) zu mel
den und die bis dahin fälligen Zinſen zu heben.

Ein Zuſchreiben derſeiben zum Capital findet nicht
ſtatt, und können ſpäterhin, zufolge der eingeführten
Ordnung, außer der geſetzlichen Zeit, keine Zinſen mehr
gezahlt werden.

Halle, den 18. Juni 1837.
Direktor und Vorſteher der Spar-Kaſſe,
Lehmann. Dryander. Dürking.

Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer
den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtraße No. 889. Eckert.

Verkauf eines Anſpännerguts.
Familien-Verhaltniſſe halber ſind Unterzeichnete ge

ſonnen, kommenden
14. Juli a, c.

das ihnen zugehörige im Dorfe Zeſchwitz, 3 Stun
den von Leipzig, im Amtsbezirke Pegau gelegene An
ſpännergut nebſt Jnventarium notariell an den Meiſt
vietenden, wiewohl mit Vorbehalt unter den Licitanten,
zu verkaufen.

Zu dem Gute gehören 36 Acker fruchtbare im
Durchſchnitt mit 2 Scheffel Korn über Winter per
Acker zu beſäenden Felder, ein Gemeindebeet, und
43 Acker Wieſen nebſt Holzrand in Zwenkauer Aue.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei Unterzeichneten,
ingleichen in Leipzig bei Hrn. Kaufmann Louis Cyria-
cus, ſo wie in Zwenkau bei Hrn. Juſtitiar Wächter
einzuſehen. Dafern es gewunſcht wird, kann ein Theil
der Kaufſumme mit dem Rechte unbezahlter Kaufgel-
der auf dem Gute zinsbar ſtehen bleiben.

Kaufluſtigen wird ſolches hierdurch bekannt ge
macht.

Zeſchwitz, am 9. Juni 1837.
Die Wittwe, Kinder und Erben des

Hrn. Paſior Cyriocus daſelbſt.
Den 3. Julius iſt Gelegenheit nach Berlin und

Frankfurt an der Oder, alle Woche auch 2 oder 8
Mal Gelegenheit nach Leipzig in der Leipziger Stra
ße dem goldnen Lowen gegenüber.

Lohnfuhermann Schaaf.

So eben iſt bei C. Flemming in Glogau er
ſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben:

Guattenbergs Denkmal von Thorwaldſen.
2 lith. Blätter. Klein Folio. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Ein einjelner Herr ſucht in der Nähe des Klaus
thors oder Strohhofs eine Miethe, aus 1 Stube und
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Goldnen Léwen:

w.

2 Kammern beſtehend.
Karbaum.

Jn meinem Hauſe No. 553. in der Reufaot ſt
die mittlere Etage von 3 bis 4 Stuben nebſt allem n
thigen Zubehör von Michaelis d. J ab za vermiethen.
Das Nähere erfährt man dei Unterzeichnetem.
Auch iſt bei mir ein neuer gut gearbeiteter Geld

kaſten ſehr billig zu verkaufen.
Es werden auch von mir gutgearbeitete Blitzableiter

angefertigt wo ich mich jeder Prüfung unterwerfe.

Näheres beim Buchbinder

Für die Goldſpitze garantire ich fünf Jahre, weil ich
einen richtigen Vergolder habe, der nicht mit ſchlechtem,
ſondern mit dem feinſten Dukatengolde vergoldet.

Halle, den 26. Juni 1837.
J. S. Erfarth,

Schloſſermeiſter.

Theater in Lauchſtädte.
Donnerstag, den 29. Juni Lüge und

Wahcheit, Original Luſtſpiel in 4 Akten von eines
hohen Ungenannten.

Sonnadend: Oper, welche durch die Zettel nach
näher beſtimmt werden wird.

Sonntag: Die Günſtlinge, Original Schau
ſpiel in 5 Akten, von Charlotte Birch Pfeiffer.

Theater in Halle.
Freitag, den 30. Juvi, als letzte Vorſtellung füe

dieſe Saiſon; Fidelio, Oper in 3 Akten, Muſik von
Beethoven.

a

KFremden-Liße,
Angekommene Fremde vom 24. bis 25., Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Klingenderg a.
Bremen. Hr. Fabrikant Schuſter a. Köthen.

Hr. Reg.- Rath v. Maaßen m. Gem. a. Ber-
lin. Hr. Staatsrath v. Galachoff a. Petexs-
durg.

Stadt Zürch: Hr. Paſtor Roſenkranz a. Altenfähr.
Hr. Kaufm. Bethge a. Berlin. Hr. Kfm.

Höſterey a. Hickeswagen. Hr. Kaufm. Tro-
bitſch a. Magdeburg Hr. Rendant v. Röder
a. Naumburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Span a. Breslau.
Hr. Fabr. Glühmann a. Berlin. Hr. Handl.

Comm. Heinrich a. Magdeburg.
Hr. OLG. Ref. Waoldmann a.

Ortrand. Hr. Kaufmann Hagenbrück a. Wei
mar. Hr. Kaufm. Stock a. Bielefeld. Hr.
Kaufm. Soltau a Hamburg. Hr. Konditor
Bonorand a. Leipzig. Mad. Schuſter m.
Fräul. Tochter a. Eisleben.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Schoof a. Wer
nigerode.

3 Schwänen: Dem. Ulrich a. Mohrungen.
Schwarzen Bäre Hr. Schneidermſtr. Schappen-

berg a. Leipzig. Hr. Paſtor Schmidt m. Gem.
a. Wippra-
Wien.

Berichtigung.
Der in der geſtrigen Fremdenliſte aufgeführte Kaufmann

Kirſchbaum a. Vierſen hat nicht in der Stadt Zürch, ſondern
im Kronprinzen logirt.

Hr. Part. v. Runkelmann g.
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